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Konzert für Flote und Harfe.
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WILH. JO S. VON W ASIELEW SKI

DIE VIOLINE UND IHRE MEISTER
Sechste, durchgearbeitete und vermehrte Auflage von W aldem ar von W aslelew ski

Dieses Buch behandelt in erschopfender Art die Entwickelung 
des Geigenbaues, der Violinkomposition und des Violinspieles. Von 
Corelli, dem Begründer des kunstgemaBen Spieles, bis zu der groBen 
ZahI beachtenswerter Erscheinungen am Geigerhimmel der Gegen- 
wart fehlt keine bedeutende Personlichkeit, welcherSchule,weIchem 
Lande sie auch angehorte. Wer Interesse an der Welt der Geiger 
nimmt, der wird an dem Buche Freude haben, um so mehr ais die

Darstellung anmutig ist und durch Wiedergaben von Original- 
dokumenten,hier und da auch bezeichnende Anekdoten belebt wird.

I n h a l t :  Einleitung. Dio Kunst dta VloIInbaues. Erater Tell. Dio Kunat dea VioIIn- 
spielea im 17. und 18. Jahrhunden; I. Italien. II. Deutachland. III. Frankreich und die 
Niederiande. Zweiler Teil. Die Kunal dea Vioiinspiciea im 19. Jabrhundert U“d der 
Gegenwart: IV. Italien. V. Deutachland. VI. Frankreich und die Niederiande. VII. Eng- 
land, Skandinavien, die alawlaohen U nder. SehluBbetrachtung.

DAS VIOLONCELL U.SEINE GESCHICHTE
Zweite, umgearbeitete und vermebrte Auflage von W aldem ar von W asielew ski

Wie jeder Geiger das ohengenannte Werk über die Violine, so 
sollte jeder Angehorige der Cellistenweit dieses Buch besitzen. 
Besonderen Wert verleiht ihm die Aufnahme auch jüngererGellisten 
der Gegenwart; von den früheren Meistern, die auf dem Gebiete 
der Cellokomposition Oder ais Virtuos oder aber auch ais Lehrer 
des Instrumentes Hervorragendes geleistet haben, fehlt natürlich 
kein Ñame.

I n h a l t t  Gesohiohte der Viola da gamba des 16. Jahrhunderts. Die Kunst des Violon-
cellsplels im 18. Jabrhundert. I. Italien. II. Deutschland. III. Frankreich. D.e Kups,
desVioloncellsim 19.Jahrhundert. IV. Italien. V. Deutschland. VI. Frankreich. VII. Eng- 
iand und Skandinavien. VIII. Die slavischen Lánder und Ungarn.

Im SchluBwort gibt W. einen Rückblick auf den Entwicklungsgang 
des Violoncellspiels, im besonderen des Anteiles deutscher Meister 
an der Steigerung der Leistungsfahigkeit durch die Anforderungen 
ihrer Kompositionen an Technik und Ausdrucksverraogen.

F. A. STEINHAUSEN
Die Physiologie der Bogenführung 

auf den Streichinslrumenten
3. Auflage. Herausg. v. A. S c h e rin g  

1916. XVIII, 166 Seiten. 8».

MAX G R Ü N B E R G
M ethodik desV io lin sp iels
Systematiscbe Darstellung der Erforder- 

nisse für einen rationellen Lehrgang 
1910. X, 111 Seiten. 8«.

A RTH U R J AH N
Die Grundlagen der natürlichen 
Bogenführung auf der Violine

1913. XIII, 120 Seiten. 8».

MAX GRÜNBERG
FÜHRER DURCH DIE LITERATUR DER STREICHINSTRUMENTE

(V IO L IN E , V IO L A , V IO L O N C E L L ) 
1912. XII, 218 Seiten. 8®.

HERMANN EICHBORN
Das alte Clarinblasen  

auf Trompeten
1894. 50 Seiten. 8».

HERMANN EICHBORN
Die Trómpete in alter und neuer Zeit
Ein Beitrag zur Musikgeschichte u. Instrumentationslehre

Mit Notenheispielen. 1881. IV, 118 Seiten. 8».

EMIL TEUCHERT UND E. W. HAUPT 
MUSIK-INSTRUMENTENKUNDE IN WORT UND BILD

Teil 1.
SAITE NIN STRUM E NTE
Mit 24 Abb., eloer Klaviatur* und 
Vergleichungstib. d. Strelcbinstr.

A. S treich* Oder Bogen*
In s tru m e n te .

DieVioline. Von Paul Langc-Froh- 
berg. — Die Viola. Von Alfred 
Spít2ner. — Das Vloloncello, Von 
W alter Scbilllng. — Der Kontra- 

baü. Von Hans Keyl.
B. Salten* o d e r H a rfen .

in s tru m e n te .
Die Harfe. Von Melanle Bauer- 
Ziech. — Die Laute, Gitarre, Man- 
dollne usw. Von Julius Brunow. 
C . S aitensch lag*  u n d  Tasten* 

in s tru m e n te .
DasHackbrett. Von Feod.Wlegaad. 
Das Klavier, Von Richard Kleber.

Teil II. HOLZ- 
BLASINSTRUM ENTE 
Mit 22 Abbildungen u. 5 Tabellen. 
A.
Die Fióte. Von Paul Baucr.

B. E ln fach e  R ohrblatt*
in s tru m e n te .

Die Klarinette. Von Edmund WeiQ- 
bacb. — Das Bassetthorn. Die 

BtOklarinette. Das Saxopboo.
C. D o ppelte  R ohrbla tt*

in s tru m e n te .
Die Obo6. Von Christian Ritter 
Schmidt. — Das Englíschhorn.— 
Das Heckelpbon.Von EmilSehoert. 
—Das Pikkolo-Heckelpbon.— Das 
Fagoit. Von Emü Sehnert. — Das 
Kontrafagott. Von GQotherWeigelt.

Teil III. M ESSINGBLAS- UND SCHLAGINSTRUM ENTE
Mit 85 Abbildungen, einer Ofgeltabulatur und füof Tabellen.

A. M e ssln g b la s in s tru m en te .
Das Waldhorn. Von August Pree.
— Die Wagner- oder Horntuben. 
Das Jagd- oder Hüfthorn. — Die 
Trómpete. Von Orto Friedmann.— 
DiePosaune. VonKarl Hausmann.
— Das Posthora Das Slgnalhorn.
— Das Coroet h Plstons. Von Paul 
VC'lggert.— Die Bügelhíírner. — Die 
BaOtuba. Von Emü Teuchert. — 
Die KontrabaOtuba. Das Helikon.

B. T a s te n in s tru m e n te  m it 
k ü n s tlic h e r  L u ftzu fü h ru n g .

Die Orgel. Voo Richard Kleber.
— Das Harmonium. Voo Richard 
Kleber. — Die Zíebbarmonika.

C. V e rsch ied e n e  Blas*
in s tru m e n te .

Der Dudelsack. Das Cxakan. — 
Das Flageolett. Die Okarlna. — 
Das Alphoro.— Die Holztrompete. 
Das russísche Horn.— Die Feuer- 
wehrhupe. Die Mundharmonika.

D. S c h la g la s tru m e n te .
a) Mit bestimmter Tonhdhe

Die Pauken. Von Heiorich Knauer. 
— Die Glocke. — Das Gong. Das 
Glockenspiel. Die Lyra. — Das 
Klaviatur-Glockenspiel. — Die 
Harmonika (Glasharmonlka). — 
Die O rchester'Célcsta. — Das 

Xylophon undTubaphon.

b) Mit unbestlmmterTonhóhe.

Die grofle und die kleineTrommol. 
— Die Becken.— D asTantam .— 
Der Trlangel. *— Der AmboO. — 
Das Tamburin.—Die Kastagnetten.

E. In s tru m e n te , 
d ie  in  P o tp o u rr is , T anzm usi*  
ken  u nd  k o m isc h en  S zenen  

a n g e w en d e t w erd en .

Die Kuckuckspfelfe. — Die Eisen- 
babn- und Kondukteurpfeife. — 
Die Peltscbe. Die Scbellen. — Die 
Ratsche. Der Wiod. — Der Sturm. 

Der Dooner usw.

Ein Lehr- und Nachschlagebuch für die Schüler der Musiker- und Instrumentenmacher-, Fach- und Fortbildungsschulen ist diese In- 
strumentenkunde in erster Linie, nicht minder aber auch ein musikalisches Handbuch für die Schuler der Konservatonen, der Lehrer- 
seminare wie überhaupt tur jeden Musikfreund. In Wort und Bild wird von mit ihren Instrumenten vollig vertrauten Musikern die 
Entstehung und Entwickelung der einzelnen Instrumente, ihr Bau, Tonumfang, ihre Notierungsweise, ihre Verwendung ais Solo- oder

Orchesterinstrument usw. eingehend dargestellt.
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